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Die Bahn in Ihrer Region: Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen
Baukunst und Service 
Der Bahnhof Altenburg
BLICKPUNKT BAHNHOF
Auf einen Sprung …
Hopper-Ticket für Kurzstrecken jetzt auch online erhältlich
Das neobarocke Bahnhofsgebäude 
in Altenburg zählt zu den schöns-
ten in ganz Deutschland. Es ent-
stand von 1876 bis 1879 unter 
Leitung des Plauener Baumeisters 
Kießling. In der Empfangshalle be-
grüßt der „Grüne Wenzel“ die Rei-
senden, die Skulptur des Pik-Buben 
zeugt von Altenburgs Tradition 
als Skatstadt. Die Linien S 5 und 
S 5X der S-Bahn Mitteldeutschland 
fahren von hier aus schnell und 
 direkt nach  Leipzig, zum Flug hafen 
Leipzig/Halle und nach  Zwickau, 
der  Regional -Express 3 nach 
 Erfurt, Gera und Greiz. Im S-Punkt 
kümmern sich die  Mit arbeiter 
um  Fragen und  Anliegen 
der Reisenden.  Neben 
 Fahr scheinen  gibt es 
 Kaffee und vieles 
mehr.
Im Reich der Töne 
Musik gilt als universelle Sprache der 
Menschheit. In Mitteldeutschland  
erklingt sie in besonderer Vielfalt. 
„Takt“ öffnet die musikalische Schatz­
truhe und stellt Festival­Höhepunkte  
im April vor.    Seite 2
Wer nur schnell auf einer kurzen 
Distanz etwas erledigen, Freunde be-
suchen oder einen Ausflug machen 
möchte, ist mit dem Hopper-Ticket 
einfach und preiswert unterwegs. 
Das Ticket gilt in Sachsen-Anhalt 
und Thüringen  für Strecken bis zu 
50 Kilometer zwischen Start- und 
Zielbahnhof. Die einfache Fahrt kos-
tet 4,90 Euro, die Hin- und Rückfahrt 
7,90 Euro.  Eigene Kinder oder Enkel 
unter 15 Jahren fahren kostenlos mit. 
„Ab sofort lässt sich das Ticket auf 
Strecken außerhalb von Verkehrs-
verbünden auch als Online-Ticket 
buchen. Wie bisher kann es aber auch 
am Reisetag oder im Vorverkauf am 
Automaten erworben werden oder 
für nur 2 Euro mehr mit persönlicher 
Beratung in DB Reisezentren und DB 
Agenturen“, erklärt Gundula Schäfer, 
Leiterin Vertrieb bei DB Regio Südost. 
   Beachten Sie bitte, dass das 
Hopper-Ticket in den Verkehrs-
verbünden VMT, MDV und 
marego vorerst ausschließlich 
an den Automaten oder in den 
Verkaufsstellen erhältlich ist. 
Außerhalb der Verkehrsverbün-
de jetzt auch bequem als Online-
Ticket.
  Übrigens: Im Verkehrsverbund 
 Mittelthüringen (VMT) gibt 
es das spezielle VMT-Hopper-
Ticket. Für 5,40 Euro bzw. 
8,90 Euro können im Verbund 
auch Bus und Straßenbahn ge-
nutzt werden. Das VMT-Ticket 
gilt, wenn Start- und Zielbahn-
hof zum VMT-Gebiet gehören. 
























Zugfahren ist langweilig?  
Von wegen! Oli stellt  spannende 
Spiele für  unterwegs vor.
  Seite 4  Seite 3
Alltagszauber 
im Zug
Filmdreh für sechs  
neue Spots zum 
 Regio120-Ticket.
Ihr direkter Draht zur Bahn
    Die Service-Nummer der Bahn: 0180 6 99 66 33* 
Weiter zum Kundendialog im Nahverkehr per Sprache über 
Schlüsselwort oder Telefontaste „Kundendialog“ / Tas te 3,  
weiter mit „Nahverkehr“ / Taste 1 
    E-Mail: kundendialog.suedost@deutschebahn.com
    Kostenlose Fahrplanauskunft: 0800 1507090
    Abo-Service: 0341 25 64 76 68 (Ortstarif),  
www.bahn.de/clever-pendeln
    Die Bahn im Internet: www.bahn.de 



























































































Die Frühlingssonne lockt zu 
einem Wanderausflug in die 
Sächsische oder Böhmische 
Schweiz. Für optimale Ver-
bindungen sorgen folgende 
Saisonzüge:
Wander­Express Bohemica
Ab Dresden Hbf fährt der Regional-Express direkt bis ins 
tschechische Litoměřice, bis zum 31. Oktober, immer sams-
tags, sonn- und feiertags. Unterwegs locken faszinierende 
Naturerlebnisse: Von Schöna aus lohnt eine Wanderung 
zum Prebischtor, der größten natürlichen Sandsteinbrücke 
Europas. Hinfahrt: 7.50 Uhr ab Dresden Hbf, Ankunft in 
Litoměřice město um 9.40 Uhr; Rückfahrt: 16.17 Uhr ab 
Litoměřice město, Ankunft Dresden Hbf um 18.06 Uhr.
  Ticket­Tipp: Mit dem Elbe-Labe-Ticket fährt eine Per-
son für 16,50 Euro einen Tag lang mit dem Wander- 
Express Bohemica sowie in Nahverkehrszügen, Bussen 
und Straßenbahnen im Verkehrsverbund Oberelbe; 
Kleingruppen bis fünf Personen zahlen 33 Euro. 
    Das Sachsen-Böhmen-Ticket kostet 26 Euro für eine 
Person und 5,50 Euro für jeden weiteren Mitfahrer 
(bis zu fünf Personen). Es gilt in Sachsen sowie auf 
grenznahen Strecken in Tschechien, Mo.–Fr. von 9 bis 
3 Uhr des Folgetags und Sa./So./feiertags bereits ab 
0 Uhr. Weitere Informationen: www.vvo­online.de 
oder www.bahn.de/sachsen
Verlängerung Saxonia­Express (RE 50)
Von Leipzig aus direkt in die Sächsische Schweiz: Bis zum 
29. Oktober fährt ein Zug der Linie RE 50 immer samstags 
direkt nach Schöna. Hinfahrt: 7 Uhr ab Leipzig Hbf, An-
kunft in Schöna um 9.11 Uhr; Rückfahrt: 16.26 Uhr ab 
Schöna, Ankunft Leipzig Hbf um 18.50 Uhr. Der Zug hält 
u. a. in der Stadt Wehlen und dem Kurort Rathen.
Zusätzliche S­Bahnen ( )
An Sonn- und Feiertagen fährt die S-Bahn Dresden zwi-
schen Dresden Hbf und Schöna mit zusätzlichen Zügen. 
Hinfahrt: 9.50 Uhr und 10.20 Uhr ab Dresden Hbf; Rück-
fahrt: 16.50 Uhr und 17.50 Uhr ab Schöna. Die Züge halten 
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Himmlisch hohe Knabenstimmen 
und erdig­emotionsgeladener Jazz­
gesang, verhauchter Flötenton und 
feinste elektronische Rhythmen. 
Drei Festivals in Thüringen, Sach­
sen und Sachsen­Anhalt sorgen im 
April für musikalischen Genuss 
vielfältigster Art. 
„Wer mit holden Tönen kommt, der 
ist überall willkommen“, schrieb 
Dichterfürst Johann Wolfgang von 
Goethe. Auf den Dresdner Kreuz-
chor trifft das sicher zu: In der säch-
sischen Landeshauptstadt, aber 
ebenso in Shanghai, Rom oder Salz-
burg wissen die Kruzianer mit ih-
ren klaren Stimmen das Publikum 
zu begeistern. Mit seinen knapp 
130 Sängern – Jungen und junge Män-
ner im Alter von neun bis 18 Jahren – 
ist der Chor „ein kulturelles Aushän-
geschild Sachsens und Botschafter 
in aller Welt“, sagt der Kreuzchor-
Pressesprecher Christian Schmidt. 
Im April gibt es besonderen Grund 
zum Feiern: Kreuzchor, Kreuzschule 
und Kreuzkirche begehen mit einer 
Festwoche ihr 800-jähriges Jubiläum. 
TITEL & AKTUELLES
Am 9. April ab 15 Uhr sind große und 
kleine Dresdner, insbesondere die 
Bewohner der Dresdner Neustadt, 
zum Feiern eingeladen. Grund ist die 
noch bessere Anbindung des Stadt-
teils an das Netz der S-Bahn Dresden 
durch den neuen Haltepunkt „Bi-
schofsplatz“. „In Betrieb genom-
men wurde der Haltepunkt ja schon 
mit Abschluss der Bauarbeiten am 
20. März. Nun wollen wir dieses 
schöne Ereignis endlich gebührend 
feiern“, sagt Stephan Naue von 
DB Regio. „Und natürlich freuen wir 
uns, wenn besonders die Dresdner 
mitfeiern, die künftig am meisten 
von dem Halt profitieren werden.“
Für beste Stimmung und gute Laune 
sorgt ein aus Kinderbüchern be-
Reggae am Bischofsplatz
Vom 15. bis zum 23. April bieten Got-
tesdienste, Vespern und ein Bürgerfest 
Gelegenheit, den Chor in vielen Facet-
ten zu hören. „Der Kreuzchor ist eine 
städtische Institution, und das bereits 
seit dem Mittelalter. Schon damals 
wurden die Knaben an der ‚schola cru-
cis‘ unterrichtet – dem heutigen Kreuz-
gymnasium“, sagt Schmidt: „Wer Dres-
den wirklich kennenlernen will, muss 
den Kreuzchor singen hören. Er gehört 
einfach zur Seele dieser Stadt.“ 
Weibliche Stimmen trumpfen hin-
gegen in Halle auf: Seit zehn Jahren 
treffen sich „Women in Jazz“ an der 
Saale, um ihr Können zum Besten 
zu geben. „Atlantic Crossing“ – 
„Quer über den Atlantik“ heißt das 
diesjährige Festival-Projekt, zu dem 
sich Sängerinnen und Instrumentalis-
tinnen aus den Jazz-Hochburgen in 
den USA, Kanada, Schweden, Groß-
britannien und Norwegen angesagt ha-
ben. Je eine Künstlerin aus Nordame-
rika und eine aus Nordeuropa werden 
an drei Konzertabenden gemeinsam 
auf der Bühne stehen. „Ein besonderes 
Highlight ist das Konzert von Patti 
Austin mit dem Berlin Jazz Orchestra 
am 27. April in der Georg Friedrich 
Händel-Halle“, sagt Festivalleiter Ulf 
Herden. „Die Grammy-Gewinnerin 
ist fast schon ein Markenzeichen des 
Jazz. Ich freue mich sehr, dass sie zu 
Gast sein wird.“
Auch in Thüringen geht es mit moder-
ner Tonkunst in den Lenz. Die „Wei-
marer Frühjahrstage für zeitgenös-
sische Musik“ locken mit neuesten 
Klängen von Instrumentalmusik über 
Elektroakustik bis Rock. In seiner 
17. Auflage präsentiert das Festival 
 einen Asien-Schwerpunkt: traditi-
onelle asiatische und klassische eu-
ropäische Instrumente erklingen im 
Duett, zudem werden Werke großer 
Komponisten aus beiden Welten auf-
geführt. Weitere Höhepunkte sind am 
15. April um 22 Uhr die „Lange Nacht 
der Rock- und Elektromusik“ und 
am 16. April um 19.30 Uhr das Preis-
trägerkonzert des Kompositions-
wettbewerbes. Zu hören ist hier auch 
eine Uraufführung von Peter Helmut 
Lang, dem Gewinner des Thüringer 
Kompositionspreises 2014/15.
kanntes, buntbemütztes Lang-
ohr: Stargast Reggaehase Boooo 
gibt sich mit seiner Band die 
Ehre – „Ich bin Boo-oo, mit vier 
O-o…“. Für das leibliche Wohl 
ist im Café „TB-Terrasse am Bi-
schofsplatz“ ebenfalls gesorgt. 
Zur Einweihungsfeier wird es 
auch einen Fotoautomaten ge-
ben, in dem Besucher Schnapp-
schüsse von sich erstellen und 
eine persönliche Erinnerung 
mit nach Hause nehmen können. 




















  Stadtteilfest:  
Samstag, 9. April,  
TB-Terrasse am  Bischofsplatz, 
15 bis 18.30 Uhr
   www.sbahn­dresden.de 
www.reggaehase­boooo.de
Die Seele erfrischen 
OHRENSCHMAUS-TERMINKALENDER
   11. Festival „Women in Jazz 2016 – Atlantic Crossing“, 
23. April bis 1. Mai 
Halle (Saale) – Im Rahmen des Festivals findet am 24. April 
von 12 bis 20 Uhr auf der Freilichtbühne Peißnitz ein 
großes Open-Air-Jazzfest statt. Bei „SWH – Saale Jazz“ 
gibt es neben Blues und  Swing auch ein musikalisches An-
gebot für kleine Besucher: „Es jazzt ein Bibabutzemann“. 
Zum vielfältigen Rahmenprogramm zählen eine Wasser-
werkstatt, eine Hüpfburg sowie ein Buch & Kunstmarkt. 
Der Eintritt ist frei.
  www.womeninjazz.de
    Ab Halle (Saale) Hbf mit Straßenbahn Linie 4 bis 
 Haltestelle Gimritzer Damm
   „Wir sind Kreuzchor“, Festwoche vom 15. bis 23. April – 
großes Bürgerfest am 15. April
Dresden – Ein Höhepunkt der Festwoche ist das große 
 Bürgerfest am 15. April im Rathaus. Ab 20 Uhr lädt der 
Kreuzchor zu Show, Party und Musik.
   www.kreuzchor.com
   ca. 15 Minuten Fußweg ab Dresden Hbf Richtung  
Altmarkt
   17. Weimarer Frühjahrstage für  
zeitgenössische Musik, 13. bis 17. April
Weimar – Passend zum diesjährigen Asien-Schwerpunkt 
ist am Donnerstag, den 14. April im Kulturzentrum 
„mon ami“ um 19.30 Uhr das koreanische Ensemble Good 
Mori & Guests zu hören.
    www.via­nova­ev.de
   Ab Weimar Hbf ca. 15 Minuten Fußweg über 









































Mit einer Abo-Monatskarte für Bus, Bahn und Straßen-
bahn sind Pendler an 365 Tagen im Jahr nach Belieben unter-
wegs. Gegenüber einer normalen Monatskarte sparen sie 
mit einem Abonnement bis zu 22 Prozent und bleiben den-
noch flexibel. Denn die Mindestvertragslaufzeit beträgt 
z. B. beim DB Abo nur drei Monate. Zudem profitieren 
Abo-Kunden der Deutschen Bahn von einem Abo&Mehr- 
Bonusprogramm mit Rabatten, Sonderaktionen und kos-
tenlosen Hörbuchdownloads. Monatlich können sie zu-
dem je fünf der in der „Takt“ vorgestellten Bücher gewinnen. 
 
   www.bahn.de/clever­pendeln
DB REGIO AKTUELL
DB Abo mit kurzer Mindestvertragslaufzeit
Die neue Abo-F
reiheit:  
Nur noch 3 Mon
ate Mindestlaufz
eit
Der Kreuzchor bei einer Konzerttournee in Shanghai.
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BÜCHER DES MONATS
STREIFZUG
Buchtipps aus der „Takt“­Redaktion für den  passenden 
Lesegenuss im Zug.
Geschichte einer Emanzipation 
Muriel Barbery: Die Eleganz des Igels 
Renée ist 54 Jahre alt und Concierge in 
einem Pariser Stadtpalais. Während 
sie vorgibt, ungebildet und einfältig zu 
sein, liest sie in ruhigen Stunden die 
großen Werke der Literatur und Phi-
losophie und beobachtet ihre reichen 
Nachbarn genau. Da ist zum Beispiel 
das altkluge Mädchen Paloma, das gar 
nicht erst in die verlogene Welt der Er-
wachsenen eintauchen möchte und sich deshalb pünktlich 
zu seinem 13. Geburtstag das Leben nehmen will. Als je-
doch der japanische Geschäftsmann Monsieur Ozu in das 
herrschaftliche Stadthaus einzieht, verändert sich alles. 
Er bringt Renée und Paloma einander näher und lässt sie 
erfahren, was das Leben so lebenswert macht.
  Fazit: anspruchsvolle Unterhaltung zum Mitden­
ken und Mitphilosophieren. 
Zwischen Wirklichkeit und Mythologie  
Vea Kaiser: Makarionissi oder Die Insel der Seligen
Die Geschichte nimmt ihren Ursprung 
in einem griechischen Bergdorf, in dem 
Eleni und Lefti in den 1940er-Jahren 
geboren werden. Sie sind Cousin und 
Cousine und außerdem einander ver-
sprochen, so hat es ihre abergläubische 
Großmutter geplant und arrangiert. Die 
zwei heiraten tatsächlich und gehen ge-
meinsam nach Deutschland, wo beide 
ihre große Liebe finden. Vea Kaiser schreibt die Geschichte 
einer Familie über sechs Generationen hinweg. Hier kom-
men weder Fantasie noch Historie oder Mythologie zu 
kurz. Klug, witzig und mit viel Sympathie begleitet die jun-
ge Schweizer Autorin ihre teils schrägen Figuren durchs 
Leben und hält alle Fäden der weitverzweigten Geschichte 
gekonnt in der Hand.
  Fazit: ein dichter Roman mit starken Figuren und 
überraschenden Wendungen.
Sie sind Abo-K
unde der DB R
egio AG? 
Dann besuchen Si
e uns im Abo&Me
hr VIP-Portal 
und gewinnen Sie
 eins von insgesa
mt zehn 
 Exemplaren der o
ben vorgestellten




ToxFox: Gut für die Haut oder unge-
sunder Chemiecocktail? Die kosten-
lose App für Android und iOS lässt in 
Sekundenschnelle erkennen, ob ein 
Kosmetikprodukt hormonell wirk-
same Chemikalien enthält. Einfach 
mit der Handykamera den Barcode 
auf der Verpackung einscannen und schon gibt ToxFox 
Auskunft zu bedenklichen Inhaltsstoffen.
   itunes.apple.com  
play.google.com



























den Jongleuren sorgen in den übrigen 
Spots auch Fußballkünstler, Tänzer, 
Beatboxer und Trommler für ma-
gische Momente.
 
Gedreht wurde an nur vier Tagen im 
regulären Zugverkehr. „Natürlich 
mussten wir alles sehr genau planen 
und bei den Dreharbeiten ordentlich 
Gas geben. Einmal waren wir aller-
dings nicht schnell genug: Als wir 
einen der Tänzer beim Einstieg in 
den Zug filmen wollten, schlossen 
sich plötzlich die Türen und der Zug 
rollte an. Wir konnten den Lokfüh-
rer aber schnell benachrichtigen, der 
Zug stoppte und der Tänzer konn-
Zugfahren, vom Smartphone auf­
blicken und plötzlich ist alles an­
ders. Insgesamt sechs neue Spots 
zum Regio120­Ticket zeigen, was 
für nur 15 Euro alles möglich ist. 
Außergewöhnlich waren auch die 
Dreharbeiten an nur vier Tagen im 
laufenden Betrieb.
 
Ein Mann kramt in seiner Tasche, 
findet einen Apfel, wirft ihn durch 
die Luft. Der gegenüberliegende 
Fahrgast reagiert blitzschnell, fängt 
den Apfel und zwischen beiden be-
ginnt eine ungewöhnliche Jonglage 
mit Alltagsgegenständen wie Pullo-
ver und Hut. Die turbulente Einlage 
dauert nur wenige Sekunden, da-
nach ist wieder alles ruhig und die 
Zugfahrt geht ganz normal weiter. 
Der kurze Moment hat jedoch viel 
verändert. Er hat zwei Menschen 
einander nähergebracht und die üb-
rigen Fahrgäste an diesem besonde-
ren Ereignis teilhaben lassen. „Die 
kurze Szene steht für die Botschaft 
des Regio120-Tickets: Es bewegt 
und verbindet Menschen in Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen. Und 
das auf sehr einfache Weise: Fahrten 
bis zu 120 Kilometer kosten  15 Euro, 
längere Distanzen 18 Euro“, erklärt 
Stefan Sander von DB Regio. Außer 
te noch zusteigen“, sagt Regisseur 
Eric  Schmidt. „Eine Herausforde-
rung war auch, dass wir im Zug auf 
engstem Raum drehen mussten. 
Da ich aber selbst täglich zwischen 
 Radebeul und Dresden mit dem Zug 
unterwegs bin, weiß ich sehr genau, 
was platztechnisch möglich ist.“ 
   Die Filme sind ab sofort zu 
sehen auf dem YouTube-Kanal 
der  Deutschen Bahn  
www.youtube.com/dbbahn 
sowie unter  
www.bahn.de/regio120 
Alltagszauber im Zug 
Brr, dumm, zisch, zisch 
  Was hat dir am Dreh besonders gefallen?
Lustig fand ich, dass mir die für den Film vorgesehene 
Szene genau so schon passiert ist: Ein Beatboxer fängt 
im Zug an Beats zu imitieren und ein zweiter Fahrgast 
fällt überraschend ein. Außerdem hatte ich einen sym-
pathischen Mit-Beatboxer, und die ruhige, konzen-
trierte  Atmosphäre hat mir gefallen.
  Tipp: Wer „RexBox“ im Zusammenspiel mit einem 
Orchester live erleben möchte, hat hierzu am 
27. Mai um 18 Uhr bei „Breakdance meets Classic“ 
in der Fachhochschule der Sächsischen Verwaltung 
Meißen Gelegenheit. 
   www.elbland­philharmonie­sachsen.de
Benny Rex alias RexBox stand 2012 
bei den deutschen Meisterschaften 
der Beatboxer auf der Bühne. Im 
Regio120­Spot zeigt er seine Künste in einer fast 
alltäglichen Situation.
  Wie bist du zum Beatboxen gekommen? 
Ich habe schon immer gern mit dem Mund rhythmische 
Geräusche erzeugt. Als ich dann Beatboxer im Fernse-
hen sah, die ein Schlagzeug und weitere Instrumente 
imitierten, war ich sofort fasziniert. Früher habe ich 
etwa sechs Stunden täglich trainiert. Häufig auch leise 
im Zug, wenn ich von Dresden aus zu meiner Ausbil-






















Josh und Cameron beim Jonglieren im Zug
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Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. 
Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
Eure Lieblingsbücher
Ihr habt uns geschrieben, welche Bücher ihr besonders toll findet. Einige 
davon stellen wir hier kurz vor. Auch in den kommenden Ausgaben 
findet ihr auf der Kinderseite wieder Lesetipps von Kindern für Kinder. 
Wenn ihr weitere Buchempfehlungen habt, schreibt uns gern.
Anu Stohner, Henrike Wilson:  
Aklak, der kleine Eskimo
Aklak und seine Freunde lassen sich am liebsten  
vom großen Wal auf einer Eisscholle durch die Bucht 
schieben. Doch eigentlich ist das strengstens verboten.  
Die großen Eskimojungs aus der dritten Klasse ertap-
pen die Freunde und fordern Aklak zum Schlitten-
rennen heraus.
„Ich finde das Buch toll, weil Aklak darin viele 
Abenteuer erlebt, weil Aklak mutig ist und ich das 
Buch gar nicht mehr weglegen wollte.“  
Willy aus Zorge
Anna Woltz: Kükensommer
Sommerferien: Die zehnjährige Flora und ihre Mit-
schüler – die vorlaute Evi und der immer gut gelaunte 
Nick – kümmern sich um ein Huhn. Dieses ist Flora 
zugelaufen und wohnt nun in ihrem Kleiderschrank. 
Gemeinsam warten die Kinder darauf, dass die Küken 
schlüpfen, bis Evi versehentlich etwas ganz Schlim-
mes macht.
„Mir gefällt das Buch, weil Flora, Evi und Nick so 
gute Freunde sind.“ Sophie aus Zwickau, 8 Jahre
© Hintergrundbilder: Freepik.com
WELCHER IST DER RICHTIGE WEG? 
Murmeltier Fred will zurück in seine Höhle. Hilf ihm, 
 seinen Unterschlupf wiederzufinden! Zeige Fred den 
Weg, indem du eine Linie durch die Höhlengänge malst.
SCHATTENSPIEL
Welcher Schatten passt? Nur einer der 





















IEL   GEW
INNSPIEL
Gewinne 
eine von drei Galileo­
Wetter stationen sowie einen 
 KIDORABLE­Kinderregenschirm  
(zur Verfügung gestellt von  
www.regenschirmkaufen.de).
Schreibe den Lösungsbuchstaben auf  
eine Postkarte und schicke sie an 
Redaktion Takt,  
c/o Ketchum Pleon
Kennwort: Kinderrätsel 




A P R I L A S S C H A L W
G R I F F T T B K A L T A
W E T T E R I C D B E F N
S O C K E O E I S O G H D
S T U R M C F I J G R A S
S K L M N K E S T E R N E
C O P R S E L W I N D T J
H E L M M N U V N W X Y A
I Z E W O L K E A S T A G
R B D I N F C G S O N N E
M K B A D L M N S P O S N
APRIL – BOGEN 
EIS – GRAS – GRIFF 
HELM – JAGEN 
KALT – MOND 
NASS – SCHAL 
SCHIRM – SOCKE 
SONNE – STERNE
STIEFEL – STURM 
TROCKEN – WAND 
WETTER – WIND
WOLKE   
BUCHSTABENSALAT – WELCHES WORT WIRD GESUCHT?
Um das Lösungswort zu finden, musst du im Rätsel die versteckten 
Begriffe  einkreisen. Doppelt eingekreiste Buchstaben ergeben die 
Lösung. Kleiner Tipp: Das gesuchte Wort schützt dich bei Nässe. 
Findest du es heraus?
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MITTENREIN REISEN
Mittenrein reisen in die Region: DB Regio hat an ausge­
suchte Partner das „mittenrein reisen“­Gütesiegel ver­
geben. Bus­ und Bahnfahrer erhalten bei Vorlage des 
Bonuscoupons aus der Broschüre, der „Takt“ oder dem 
 Internet  attraktive Rabatte.
Burg Mildenstein, Leisnig
Rittersmann und Burgfräulein 
Im Jahr 1046 das erste Mal urkundlich erwähnt, gehört 
die mächtige Burg Mildenstein zu den ältesten Burgan-
lagen Sachsens. Am 16. und 17. April, jeweils von 10 bis 
18 Uhr, wird die Zeit des Mittelalters erneut lebendig: 
Beim Ritterspektakulum können große und kleine 
Burgenfreunde weitgereiste Händler und grimmige Ritter 
erleben, sanften Harfenklängen lauschen, Kerzenziehern 
oder Kupferschmieden bei ihrem ungewöhnlichen Hand-
werk zuschauen. Alle Kinder sind eingeladen, die längst 
vergessenen Gewerke selbst auszuprobieren. Für zünftig 
mittelalterliche Gaumenfreuden sorgen allerlei Tavernen 
und Brätereien. 
  Sie erreichen Leisnig mit den Nahverkehrszügen aus 
Richtung Leipzig. Vom Bahnhof Leisnig der Ausschil-
derung folgen, rechts in den Bahnhofsweg, rechts in 
die Friedrich-Naumann-Straße, über die Kreuzung 
in die Schlossstraße bis zur Burg, ca. 15 Gehminuten. 
  Alle Tipps, Infos und Rabatte gibt es in der  
kostenlosen Bonusbroschüre und unter
  www.bahn.de/mittenrein
Die „Takt“ zum Download und als E-Paper:
www.bahn.de/takt-suedost
Kontakt und Takt-On line bestellung
per E-Mail: takt-suedost@bahn.de
Die Kolosse kommen
Bonus für Inhaber einer tagesaktuellen 
Fahrkarte der DB oder des MDV:
Zwei Eintrittskarten  
zum Preis von einer
Der Bonuscoupon ist für maximal 2 Partnerkarten  
(bis zu 4 Personen) gültig. Das Angebot gilt nicht für Sonderveranstaltungen.
Burg Mildenstein, Burglehn 6, 04703 Leisnig,
Tel. 034321 62560, www.burg-mildenstein.de
Sachsen – Mitte April heißt es 
wieder rund ums Eisenbahnmu-
seum: Lokbühne frei für fauchen-
de Kohle-Kolosse! Das Dresdner 
Dampf loktreffen haben Freunde his-
torischer Eisenbahntechnik längst 
fest im Terminkalender. „Aber auch 
viele Familien mit Kindern lassen 
sich von der mächtigen Technik gern 
in Bann ziehen“, sagt Claus Rost, der 
mit seinen Vereinskameraden des 
IG Bahnbetriebswerk Dresden-Alt-
stadt e. V. alljährlich das Großereignis 
organisiert. Monate im Voraus wer-
den die eigenen Fahrzeuge aufpoliert, 
allein ein Dutzend Dampfloks hat 
der Verein im Bestand. Dazu haben 
sich stählerne Gäste aus dem In- und 
Ausland angekündigt. „Eine Beson-
Thüringer Landesausstellung in Gotha und Weimar ab 24. April 
Thüringen – Die „Leipziger Teilung“ 
von 1485 gilt unter Historikern als 
eine der folgenschwersten Fehlent-
scheidungen des Wettiner Herrscher-
hauses. Doch ist der heutige Freistaat 
nicht denkbar ohne jenen Entschluss 
der Brüder Ernst und Albrecht, 
ihre Ländereien zu trennen. Knapp 
100 Jahre nach der Abdankung des 
letzten Thüringer Monarchen wid-
met sich eine Landesausstellung 
jener einflussreichen und faszinie-
renden Familie, die über 400 Jahre 
lang europäische Geschichte mit-
prägte. Gleich vier verschiedene 
Ausstellungsorte in zwei ehemaligen 
Fürstenresidenzen geben den Rah-
men: das Stadtschloss und das Neue 
Museum in Weimar, Schloss Frie-
denstein und das Herzogliche Muse-
um in Gotha. „Die Landesausstellung 
ist in sechs verschiedene Kapitel 
gegliedert“, erläutert Manuela Wege 
von der Klassik Stiftung Weimar. 
In Gotha stehen Land, Familie und 
Künste im Fokus, in Weimar geht es 
um Reich, Glaube und Wissenschaft: 
„Anhand wertvoller Ausstellungsob-
jekte wird deutlich, wie die Ernesti-
ner in all diesen Bereichen gewirkt 
haben.“ Darunter sind Leihgaben 
etwa aus Madrid oder Wien, aber auch 
sonst nie gezeigte Stücke aus den 
Depots, wie ein beinahe sechs Me-
ter breiter Wandteppich mit einem 
Bildmotiv zur Reformation aus dem 
16. Jahrhundert. Geöffnet ist die Aus-
stellung vom 24. April bis 28. August 
immer dienstags bis sonntags von 
10 bis 18 Uhr.
   www.ernestiner2016.de
  Tipp: Beide Ausstellungen an 
einem Tag besuchen? Mit dem 
Thüringen-, Sachsen- oder Sach-
sen-Anhalt-Ticket kein Problem. 
Oder innerhalb des Verbundes 
mit dem VMT-Hopper-Ticket 
zwischen Gotha und Weimar.
8. Dresdner Dampfloktreffen vom 15. bis 17. April 
derheit ist der ‚Albatros‘ aus Bratis-
lava“, verrät Claus Rost. Mit seinem 
dunkelblau lackierten Kessel ist der 
elegante 100-Tonnen-Koloss auch für 
Laien leicht erkennbar. 
Zwar sind die Karten für die traditio-
nelle Nachtfotoparade oder die Sams-
tagabendveranstaltung „Dampf & 
Dixie“ im Lokschuppen beizeiten 
ausverkauft. Doch auch tagsüber 
gibt es auf dem weitläufigen Gelände 
reichlich Gelegenheit zum Schauen, 
Staunen, Anfassen und Mitfahren. 
Passend zum Thema „Güterverkehr 
gestern und heute“ präsentiert die 
Deutsche Bahn modernste Eisenbahn-
technik. Eine kleine Einstimmung er-
halten Zugfahrgäste übrigens bereits 
Die Ernestiner. Eine Dynastie prägt Europa.
Museumsnacht Halle-Leipzig am 23. April mit freier S-Bahn-Fahrt
Sachsen­Anhalt − Rund 80 Mu-
seen, wissenschaftliche Einrich-
tungen und Sammlungen öffnen 
auch in diesem Jahr ihre Pforten zur 
gemeinsamen Museumsnacht der 
Nachbarstädte Halle und Leipzig. 
Unter dem Motto „Zauber“ bieten 
Magische Einblicke
am Hauptbahnhof: Auf Gleis 14 war-
ten Dampfloks auf eine Besichtigung.
   www.dresdner­ 
dampfloktreffen.de
   Ab Dresden Hauptbahnhof 
 fahren  Pendelbusse direkt zum 
Festgelände. 
sich den Besuchern ab 
18 Uhr faszinierende 
und ungewöhnliche Ein-
blicke in Ausstellungen 
und Sammlungen. Zu-






stab-Bauseminare oder Orakel laden 
zum Staunen und Entdecken ein. 
Die Eintrittskarten zur Museums-
nacht gelten von 16 bis 3 Uhr des 
Folgetags auch als Fahrschein für 
den S-Bahn-Verkehr zwischen bei-
den Städten (Linien S 3 und S 5 der 
S-Bahn Mitteldeutschland) sowie 
für die Nahverkehrsmittel und 
Sonderlinien in Leipzig und Halle. 
Eintrittskarten und Programm-
hefte zur Museumsnacht gibt es am 
23. April zwischen 15 und 23 Uhr di-
rekt am Hauptbahnhof Leipzig: am 
Informationsstand des Mitteldeut-
schen Verkehrsverbundes, am Zu-
gang zu den Rolltreppen zur S-Bahn 
in der großen Bahnhofshalle. Außer-
dem sind sie im Hauptbahnhof Halle 
erhältlich, neben dem Aufgang zum 
Bahnsteig 1 und 2.
   Das gesamte Programm zur 
Museumsnacht gibt es unter: 
www.museumsnacht­ 
halle­leipzig.de
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  Aufgrund von Bauarbeiten kann es zeitweise zu Behinde-
rungen im Bahnverkehr kommen. Aktuelle Informa tionen 
erhalten Bahnfahrer per Internet, Smartphone oder Telefon. 
Internet: www.bahn.de/bauarbeiten, bahn.de/aktuell  
Handy/PDA/Smartphone: bauarbeiten.bahn.de/mobile 
BahnBau­Telefon: 0800 5 99 66 55, kostenlos 
Anmeldung zum kostenfreien Newsletter für Ihre Strecke:  
www.bahn.de/bauarbeiten > Bundesland > Newsletter
Jan Hofmann, CleverShuttle: Frü-
her bin ich viel gependelt. Vom 
Bahnhof bis zu mir nach Hause gab 
es mit dem öffentlichen Nahverkehr 
keine gute Verbindung, insbeson-
dere spät abends. So war ich 30 bis 
40 Minuten lang unterwegs, eine 
Taxifahrt hätte nur zehn Minuten 
gedauert. Ein Taxi wollte ich mir 
aber nicht leisten. Dann kam mir mit 
Freunden die Idee: Es wäre doch cle-
ver, wenn man sich mit anderen Leu-
ten ein Auto teilt und so schnell und 
günstig nach Hause kommt. 
Ab April 2016 setzen wir diese Idee in 
Leipzig in die Tat um. CleverShuttle 
fährt Fahrgäste von A nach B wie ein 
TERMINE
+++ Nordhausen, Ausstellung „Frauenschönheit im 
19. Jahrhundert“, bis 29. Mai – Was ist schön, was war 
schön? Die Schau befasst sich mit Körperkultur, Sport und 
Kleidung des 19. Jahrhunderts und zieht einen Vergleich 
zwischen den gestrigen und heutigen Schönheitsidealen 
der Frau. Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag von 10 bis 
17 Uhr. www.nordhausen.de 
 
+++ Magdeburg, Saisonauftakt Elbauenpark, 17. April – 
Mit viel Musik und der größten Maskottchenparade 
 Sachsen-Anhalts wird in diesem Jahr die Veranstaltungs-
saison im Elbauenpark eröffnet. Von 11 bis 16 Uhr gibt’s 
neben dem Unterhaltungsprogramm auch eine außerge-
wöhnliche Frühlingsblumenschau. Eintritt für Erwach-
sene 6 Euro, ermäßigt 4 Euro. www.mvgm­online.de
 
+++ Erfurt, Töpfermarkt, 18. und 19. April – Traditio-
nelles Handwerk vor historischer Kulisse: Bereits zum 
22. Mal findet der Töpfermarkt zwischen Wenigemarkt 
und Rathausarkaden statt und bietet an 70 Ständen die 
ganze Bandbreite der klassischen und modernen Töpfe-
rei. Besonders beliebt sind dabei die Vorführungen der 
Künstler, wie etwa das Drehen auf der Töpferscheibe, das 
Bemalen der Gefäße oder das Modellieren von Skulpturen. 
www.erfurt.de 
 
+++ Leipzig, Großer Früh­
jahrsrundgang der Spin­
nereiGalerien, 30. April 
und 1. Mai – Ein Muss für 
Kunstliebhaber, Sammler 
und Neugierige: Alle Gale-
rien und Ausstellungsflä-
chen der Leipziger Baum-
wollspinnerei eröffnen 
neue Ausstellungen unter-
schiedlichster Künstler und Kunst-
richtungen. Samstags von 10 bis 20 Uhr, sonntags von 
11 bis 17 Uhr. www.spinnerei.de
GASTBEITRAG
Taxi, das allerdings bis zu 50 Prozent 
günstiger! Das Geheimnis hinter den 
niedrigen Preisen liegt in der Effizi-
enz. Denn unser Computersystem 
erkennt Fahrgäste mit ähnlichen 
Routen und bildet so Fahrgemein-
schaften ohne große Wartezeiten und 
Umwege. Zudem ist CleverShuttle 
äußerst umweltfreundlich, da unsere 
Chauffeure ausschließlich geräusch-
lose, emissionsfreie Elektrofahr-
zeuge nutzen, die mit 100 Prozent 
Ökostrom betrieben werden. Eine 
Fahrt zu buchen ist ganz einfach. 
Mithilfe der CleverShuttle-App gibt 
der Fahrgast Start und Ziel ein, klickt 
auf „buchen“ und wird wenige Minu-
ten später von einem professionellen 
Veröffentlichte Gastbeiträge spiegeln die Meinung der Gastautoren wider, die nicht mit der Ansicht der DB Regio Südost übereinstimmen muss.
Fahrer abgeholt. Wichtige Informa-
tionen wie die voraussichtliche An-
kunftszeit des Fahrers zeigt die App 
in Echtzeit an. Genauso sieht der 
Fahrgast vor Fahrtbeginn auch den 
Festpreis auf seinem Smartphone. 
Eine Fahrt vom Klinikum St. Georg 
zum Heinrich-Schütz-Platz kostet 
beispielsweise ca. 11 Euro. Bezahlen 
kann man in bar beim Fahrer oder 
mit der App per Kreditkarte oder 
PayPal. Während der Fahrt werden 
dann möglicherweise noch Mitfahrer 
eingesammelt, der Umweg ist aber 
durch das System begrenzt.
Leipzig ist mit seiner jungen Bevölke-
rung, die offen für Neues ist, für Cle-
verShuttle besonders gut geeignet. 
In Zusammenarbeit mit DB Regio 
verstehen wir uns als Baustein einer 
großen Mobilitätsplattform, die den 
Leipzigern je nach Bedürfnis und Si-
tuation die richtige Mobilitätsalter-
native bietet.
   Die kostenlose App gibt es  
für iOS und Android, eine  
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„Takt“, die Zeitung der DB Regio AG, Regio Südost, für Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen, erscheint 
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Unter allen richtigen Einsen­
dungen verlosen wir drei Fleurop­
Gutscheine über 50 Euro. Der 
Strauß Ihrer Wahl wird von einem 
Fachfloristen gebunden und per­
sönlich per Bote überbracht. Sen­
den Sie Ihr Lösungswort bis zum 
30. April 2016 (Poststempel) an: 
Redaktion Takt
c/o Ketchum Pleon
Kennwort: SO April 2016 
Käthe-Kollwitz-Ufer 79, 01309 Dresden
takt-suedost@bahn.de
   Gewinner Ausgabe Februar: 
Yuliya Prykhodko, Leipzig 
Elmar Seifert, Lutherstadt Eisleben 
Kerstin Köhler, Altenburg
   Gewinner Kinderrätsel: 
Denise Heinrich, Stolpen/Lauterbach 
Eva Groth, Leipzig 
Giovanni Mönch, Erfurt
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